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(£tnmann @t)ftem
Tic ^rage: éinmann ober jrpet
nimmt balb SefiÇ wn bev Spartet,

roeit bicle meinen, baß ein SJÎann

fpaê jroeie tun, allcinc fann.

Wit beut Sßroblem mirb man bertrauf,

menn man tri unfre Sïemter fdjaut.
Ta roär es fefjt erroünfdjt, es blieben

mtr etma cincv ftets bon fieben.

Tod) anberê als int Sûnbeêfjauê

ficl)t's bei ben Sunbeê b a I) n e n auë.

Ta muß mitunter felbft uon jtoet n

ein ganger SJiann ein jebev fein.

Ob fdjliefjlidt) cincv madjett fann

roaê jtoeie tun, nebt uns nicfjtê nn.

Uns inteveffievt nur bas Sßroblenu

$ft baë nocb ficfjer? Hub bequem?

Tod) biefeê, faitfjer obev fpäter,

entferjetoen unfre Sanbeäbäter.

Uub bie, bas roeifj mau fängft genug,

cut]ri;cibeu immer redjt uub {fug. ^out xiuc«

®a$ Stäbchen Wtim
(Scjt ju »ilt ouf ©cite 1)

Jpier auf biefem fdjroarjen ©runbe

©ef)t tf)r bai einff fernqefunbe

2fber runbe 9J?a'bd)en SJftjji
Tili ein abgejogneé ©isjt.
Sîid)té mehr bat fte an, trat; meid) iff,
Mali, bai pboépborretd) unb bietet) iff,

3ff ihr einjtqeé ©eroanb,

Unb fo läuft fte umetnanb,

Oîaffelnb, f)"b( unb roeifcgerippt,

Siê fte ganj mfammenfippt,
Unb iefct benfe fte felber, bol'i ber

2et'rel, roo finb meine Coiffer.
3?ben Söget mad)t fie fd)eucb,

9Jfà'bd)en, o id) warne eud) 330

*
33om £aa,e

,"in beu anfiegenben ©emeinben ber

Sobenfee=Soggenbûrgbafcjn fjat ber Se

griff ©port" bic merfröürbigften Slä»

fjungen unb SBanblungen erfabrcn, feit
man berbtUigte gatjrfarten für ©börtler
herausgabt, l'cbtbiu fei fogar eiu îràuer»
geleite mit Sportsbillctteu gereift.

Seffer als alte Südjer, Säfelcfjen,

S^Iafatc unb ©tiftnugen ioeiß ein SBinter»

tfjurer Atonbitor bas Sfnbenïen Sßeftaloj?

ji'ë m roafjren. Sei ifjnt gibtë nämlicfj
fett ïûtjerer Qeit einen Seftalojsi Eocf»

taif".
SJieine SBirtin ift bètfludjt groun

brig. ftn jebem Eoubett, iu jeber Srief
tafdje, bie bei mir fjerumfiegt, ftedt bes»

fjafb ein Äärtdjen: Eine einfältige ©anë
bat ibre Scafc überaß". ftdj fjatte aber

mit ibrer foloffafeu Tumnujeit nidjt ge»

rerijuet. Sefjtfjin faut fic empört 31t mir,
ob fic bamit gemeint fei unb baß

fic fidj fofdje Tituiationcu ebentjteU ber»

beten fjaben mödjte!

Siefctbc bat midj einmal, ifjren
A-cutlleton" aujufefjcu, beu fie ju SBeifj»

narijtcu befommen fjabe. geuiltetou? ftcfj
ging boffer gragejeidjeu. ftn ifjrer ©tube

ftanb eiu präcfjtigcr neuer gctuteuil".
Meldje SBbrfteJttung macl)t fiel) bicfc grau
hjofyl bon einem geuiflctomSîebaftor? 0Û

*
Steber hebelfpalter!

ßin profeffor fragt feine blonbe ©e

liebte: Stcbft Tu mid)?"
©eliebte: fta!"
profeffor (aufbraufenb): ?fntfoortc

mir in einem ganjen ©a^!"

S)et -f)ib&i^tppt fommt!
£)aë ftetê nad) Keubeiten fjungernbe

2tmerifa (jat ber tanjenben SBett ein neutê

©efdjenf gemadjt : ©en £ippi»3tppi, ber ben

Sfjattefton eerbrängen foü."

Euroba! greu', 0 freue bidj!
s^nlb mirb er 51t bir fommen,
Ter neue £>ibbt ftippi îattj
SBie Ijcut' idj fjab' bernommen
(ir fommt, er fommt (balb ift er ba!)
Siatürliri) aus Slmerifa.

SBàë alles mau bis beut gelernt
Sin milbcn SRiggertänjen,
Tas mar nodj nidjtê, bas fjieft fiefj faft
Siod) in bernünffgen ©renken;
jebocl) ber §iboi»ftibbi Tau j,
SBett ber oerrüeft macfjt, macfjt er's gau;.

©ö mic ein angefdjojfner Siff
SJiußi bu int Greife fjubfejt,
SJiußt brefjn bid) loie ein SBirbelroinb;
Tie Seine lupfen, ftubfen,
Tann mieber fpriugft bu roie ein gfolj
Ter .s>ibbi=3ibbi Wtïï cë fo.

SBaë foff man mit bem Efjarlefton nod)

Uub 2d)immi Sdjimmi madjen?
Wctänbcf!" loirb man fagen balb

Unb ganj mitfeibig ladjen

Einjig ber .^ibbi 3>tbb' Eancan

3ft'ë, ber uns nodj knaë bieten fauu.

Trum freut, Éurobenë Tän je v, eud),

ftent tommen toHfie Reiten;
Tas 8anb ber unbegrenjten SRaff*

iniertfj» uub SJiögIirijf=citen
SJ<acl)t eud), feib banfbar bef gcbcüf!,
Taë §ibbi=ftippi=îau;gcfd)euf. ei g

*
Steber hebelfpalter!

SBie idj aus guter Quelle erfahre, fja»

ben SJc'ittcIljoIjcr uub feine Segleiter aud)

ein Martcnfpief auf bic Sîeife und) Slfrifa
mitgenommen; benn mau fooHte bod)

aud) im fdjroar§én Erbteil gelegentlich

einen ftaß brefdjen. SBie nun SJiittelljoI»

jer in Aîifuinu bic Marten enblid) aus
beut gtugjeug fjerborfudjt, macfjt er bie

feltfame Entbecfung, baß nun nidjt allein
bie ©djäufefn» uub .Ureujfarten, fonbern
audj bic Eden» uub ¦'ocrjfartcu lauter
fdjroarje Silber aufmeifen. Eden unb

¦Öer;, bic fonft branbrot gemefen, toaren

fdjroarj getoorben int fcfjmarjen Erb
teil! ©ic batten l'ofalfoforit" angenom»

tuen, fpaë aber bie guten ©cfjroeijer nidjt
fjinberie, ifjrctt ftaß ju madjen, toenn

nun fjalt eben audj fojufagen auf
?lfrilanifdj.

SßSte ber 3)td)ter fein

ber 9îebaîtor nidbt fein follte.

Ter Sidjter ringt mit feinen ©ebanfen ¦

ber Stebaftor ringt mit ben Slftiouä-
ren feiner Leitung

Ter Tiri)fer roünfdjt bic SBelt W oerbef

fern
ber Stebaftor loüufdjt fein Slufcfjen
beim Serfag m berbeffern.

Ter ©djriftfteller fjat eine bumbfe 911)

nung, mit roeldjen ^bcen er feinem fer

neu erträumten SJienfdjbcitsuel biene

ber Stebaftor befibt ein genaues SBif

fen, baß bicfc ©ebanfen feiner 3CI

tung fdjoben fönnten.

Ter Tiebier mödjte feine SBeltèrlôfungê»

gebanfen, ungeadjtet feiner bürgcrlicben

Ejiftenj, tn bie SBelt fjinauêrufen
ber Stebaftor ftreidjt biefe ©ebartfen

faftblüttg aus.

Ter Tid)ter fjat in jebem feiner "Jluffäne

einen ©ebanfen, ber ifjm befonberê
ioertboff ift

ber Stebaftor, raffiniert mie er tft,
erfennt biefen ©ebanfen fofort nnb

ftreidjt ifjn.

ftebe bout Stebaftor geftricfjene ocilc
toar bie foicfjttgfte nnb mar mir fjeifig",
fagt ber Ticbtcr

r,®ummeë ;!eug," fagt ber Stebaftor,

mir tft nidjtê fjeifig, afë bie ^uftint-
mung nteiuer Sefer."

Ter Sidjter fent feiue Serfönfidjfeit reft»

los für feine ftbee ein
ber Stebaftor fefjt feine ^erfünlicbfcit
nidjt eiu, toeil er feine ¦ bodj nein,
baë bürfen luir nidjt fagen.

Ter Sidjter meiß alles, alleë
aber ber Stebaftor meiß alleê beffer.

Ter Sidjter loeiß auaj, lnesljalb er baë

unb baë fdjreibt, fdjreiben m u ß

aber ber Stebaftor loeiß, roeëfjafb cr
bas uub bas ftreidjt, ftreirijcu m u ß.

Ter Sidjter muß fdjreiben fönnen
ber Stebaftor barf audj nur ftreidjeu
fönnen.

Ten Seruf eines Sidjter« fann mau
nidjt roäfjlen, mau mirb bon ifjm geroäfjf«

ben Seruf eines Sfcbaftors aber fauu

man fdjon mäfjlen.

gaft jeber Sidjter mürbe gau gern ne
benbei" ben Seruf bes Siebaftors mäh

fen
¦\>ci, loie er ba beu bieten Unfinn,
ber gefdjrieben loirb, ftreidjeu mürbe!

2

Einmann-System
Sie Frage: Einmann àr zwci

nimmt bald Bcsin von der Partei,
weil viele meinen, daß ein Mann
ivas zweic tn», alleine kann.

Mit dem Problem wird man vertrank,

Ivenn man in unsre Aemter schant.

Ta >var es sehr erwünscht, es blieben

nnr etwa einer stets von sieben.

Toch anders als im Bundeshaus
sieht's bei den Bundes b a h n e n ans.

Ta mniz mitunter selbst von zwci'n
ein ganzer Mann ein jeder sei».

'Tl' schließlich einer machen kann

was zweie tnn, gebt »ns nichts an.

Uns interessiert nur das Problem:

Ist das noch sicher? llnd begncm^

Toeh dieses, früher oder später,

culscheiden nnsre Landcsvätcr.

lind die, das weiß man längst genug,

entscheiden immer recht nnd klng. Pauizmlic-r

Das Mädchen Mizzi
iTerr zu Bild auf Scitc >>

Hier auf diesem schwarzen Grunde

Sehl ihr das einst kerngesunde

Aber runde Mädchen Mizzi
Als ein abgezognes Gizzi.

Nichts mekr hat sie an, was weich ist,

Kalk, das phospkorreich und bleich ist,

Ist ikr einziges Gewand,

Und so lauft sie umeinand,

Rasselnd, hohl und weifigerippt,

Bis sie ganz zusammenkippt,

Und jetzt denkc sie selber, kol's der

Teixel, wo sind meine Polster.

Jeden Vogel macht sie scheuch,

Mädchen, o ich warne euch! zz°

Vom Tage

,z» deu anliegenden Gemeinden der

Bodensee-Tvggeiiburgbahn hat der Be

griff Sport" die merkwürdigsten
Blähungen und Wandlungen erfahren, seit

man verbilligte Fahrkarten für Sportler
hcransgabr. ^etzlhin sei sogar ein Zrancr-
geleite mit Spvrtsbilletten gereist.

Besser als alle Bücher, Zcifelchen,

Plakate und Stiftungen weiß ein Winter
thnrcr Konditor das Andenken Pestaloz-

zi's m wahren. Bei ihm gibts nämlich

seit kürzerer Zeit einen Pestalozzi
Cocktail".

Meine Wirtin ist verflucht gwuu-
drig. Zu jcdcm ^vuvcrt, in jcdcr Brief
tasche, die bei mir herumliegt, stcckt

deshalb cin Kärtchen: Eine einfältige Gans
hat ihre Nase überall". Ich hatte aber

mit chrcr kolossalen Tummheit nicht
gerechnet. Letzthin kam sie empört zu mir,

ob sie damit gemeint sei und daß

sie sich solche Titulativnen eventuell
verbeten haben möchte!

Tieselbe bat mich einmal, ihren
Fcnilletcm" anzusehen, den sie zn
Weihnachten bekomme» habe. Feuilleton? Jch
ging voller Fragezeichen. Jn ihrer Stube
stand ein prächtiger neuer Fauteuil".
Welche Bca-srebung macht sich diese Fra»
Wahl vvu eiuem Feuilleton-Redaktor? ^

Lieber Nebelspalter!
iHn Professor fragt seine blonde ^>e

liebte: Liebst Tu mich?"
«^liebte: Ja!"
Professor (aufbrausend): Antworte

mir in einem ganzen Satz!"

Der Hibbi-Jippi kommt!
Das stets nach Neuheiten hungernde

Amerika hat der tanzenden Welt ein neues

Geschenk gemacht : Den Hippi-Jippi, der den

Charleston verdrängen soll."

Europa! Freu', o freue dich!

Bald wird er zu dir kommen,
Ter neue Hibbi Jippi Zanz -
Wie beut' ich hab' vernommen
là kommt, cr kommt (bald ist er da!)
Natürlich ans Amerika.

Was alles man bis hent gelernt
An wilden Niggenänzen,
Tas Ivar nvch nichts, das hielt sich fast

Nvch in vernünfl'gen (Grenzen:
^edveh der Hibbi Zippi Tanz,
Wen der verrückt macht, macht er's ganz.

Sv Ivie ein augeschvss'ner Äff'
Mnszl du im Kreise hupfen,

Mußt drehn dich Ivie eiu Wirhellviud,
Tie Beine lupfen, stupfe»,
Tau» wieder springst du wie ein Floh
Ter Hibbi-AiPPi will es so.

Was soll man mit dem dcharlesto» »och

lind àhimnii Zehimmi machen'-'

Getändel!" lvird man sagen bald

Und ganz mitleidig lachen -

Einzig der Hibbi ,zipp' Anneau

,zsl's, der nns nvch lvas bieten kann.

Trum freut, Eurvpeiis Tänzer, euch,

.zel.n kommen tvllste Seiten;
Tas Land der unbegrenzten Raff-
inierth- »nd Möglichk-eite»
Macht euch, seid dankbar des' gedeük!,

Tas Hibbi-Jippi-Tanzgeschenk. g, hj

Lieber Nebelspalter!
Wic ich aus guter Snelle erfahre, ha

ben Mittelhvlzer und scinc Begleiter anch

ein Karteuspiel auf die Rcisc nach Afrika
mitgciiommctti denn man wollte doch

anch im schwarze» Erdteil gelegeiitliai
eiuc» Jaß dresche». Wie »nn Mittelhvlzer

in Kisumu die Karten endlich aus
dem Flugzeug hervorsucht, macht er die

seltsame Eutdeckung, daß nun nicht allein
die Tchanfeln- und Kreuztarten, sondern
anch dic Eckeu- und Herzkarten lanter
schwarze Bilder aufweisen. Ecken uud

Herz, die sooft brandrot gewesen, waren
schwarz gewvrdeu im schwarzen Erd
teil! Sie hatten Lokalkolorit" angenommen,

was aber die guten Schweizer nicht

hinderte, ihren Jaß zn machen, Ivcnn

nnn halt ehcn auch svzusageu auf
Afrikanisch.

Wie der Dichter sein

der Redaktor nicht sein sollte.

Ter Tiehter ringt mit seinen Oiedaukeu

der Redciktvr ringt mit den Aktionären

seiner Zeitnng
Ter Tiehter wünscht die Welt zu verbes

fern
der Redaktor wünscht sein Ansehe»
beim Berlag zn verbessern.

Ter Schriftsteller hat eine dnmpse M
imiig, mit welche» ^deen er seinem fer

neii erträumte» Mcmschheitsziel die»e

der Redaktor besitzt ei» gemmes Wis
scni, daß diese Gedanke» seiner

Zeitnng schaden könnte».

Ter Tiehter möchte seine Welterlösnnzs
gedanken, »»geachtet seiner bürgerlichen
iLristciiz, in die Welt hinansrufcu

der Redalivr streicht diese bedanken

kaltblütig ans.

Tcr Tiehter hat in jedem seiner Anfsäne

eincn t^cdaukcu, dcr ihm besonders

wertvvll ist
der Redaktor, raffiniert Ivie er ist,

erkennt diesen Gedanken sofort und

streicht ihn.

.U'de vvm Redaktor gestrichene 'Zeile

war die wichtigste und war mir heilig",
sagt der Tichier

Tninnies ,''>cug," sagt der Redaktor,

mir ist nichts heilig, als die ''gistim

iiinng meiner Leser."

Ter Tiehter sehr seine Persönlichkeit rest-

lvs für scinc Idee ein
der Redaktor setzt seine Persönlichteii
nicht eiu, weil er keine doch nein,
das dürfen lvir nicht sagen.

Tcr Tiehter weiß alles, alles
aber der Redaktor weiß alles besser.

Ter Tichter weiß auch, weshalb er das

und das schreibt, schreibe» m n ß

aber der Redaktor weiß, weshalb cr
das »nd das streicht, streiche» m u ß.

Ter Tichter mnß schreiben können

der Rcdaktor darf auch uur strcichcn
können.

Ten Beruf eines Tichters kann man
nicht wählen, man lvird von ihm gewählt

den Berns eines Redaktors ab-er kann

man schon wählen.

Fast jeder Tichter würde ganz gern ne
benbci" dcn Bcruf dcs Rcdoktvrs wäb

len
Hei, wie er da den vielen Unsinn,
der geschrieben wird, streichen wiirde!
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